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Dieter Schnabel - Meisterbetrieb -
Heizung · Lüftung · Öl- und Gasfeuerung
Sanitäre Anlagen ·

45768 Marl • Siebenwinkel 19b • Loestraße 17
Telefon (0 23 65) 7 28 73 • Fax (0 23 65) 7 24 64

*AIDA VARIO Preis p.P bei 2er Belegung, limitiertes Kontingent. (AIDA Cruises - German Branch of Costa Crociere S.p.A., Am Strande 3 d, 18055
Rostock). Mindestteilnehmerzahl: 10 Personen. Bei Nichterreichen der genannten Mindestteilnehmerzahl wird das Recht vorbehalten, die Reise

bis 4 Wochen vor Reisebeginn abzusagen. Veranstalter: Treffpunkt Schiff/AtourO GmbH, Martin-Luther-Str. 69, 71636 Ludwigsburg /
Anmeldeschluss: 08.07.2019

LEISTUNGEN

• Flug von Frankfurt nach Mallorca und zurück Nachtflug von Kapstadt
nach Frankfurt
• Transfers Flughafen-Schiff-Hotel-Flughafen
• 19 Übernachtungen auf AIDAmira (04.12. bis 23.12.2019):

• Kulinarisches Verwöhnprogramm mit Vollpension und ausgewähl-
ten Getränken
• Entspannung in der Saunalandschaft mit Meerblick
• Baden, Sonnen und Relaxen auf großzügigen Außendecks
• Fitness an modernsten Geräten, über 30 Kurse pro Woche,
Sportaußendeck
• Entertainment mit Musicals, Tanz, Akrobatik, Comedy, Livemusik
& TV-Shows
• Spaß und Abenteuer für Kids und Teens in allen Altersgruppen
• Bordsprache Deutsch, erstklassiger Service und Trinkgelder

• 4 Übernachtungen mit Frühstück im Sun Square Cape Town City Bowl
Hotel in Kapstadt (o.ä.) (23.12. bis 27.12.2019)
•Weihnachtsessen am Heiligen Abend an der V&AWaterfront
• Q+ Mehrwertpaket (weitere Infos unter www.atouro.de/qplus)

*AIDA VARIO Preis p.P bei 2er Belegung, limitiertes Kontingent. (AIDA Cruises - German Branch of Costa Crociere S.p.A., Am Strande 3 d, 18055
Rostock). Mindestteilnehmerzahl: 10 Personen. Bei Nichterreichen der genannten Mindestteilnehmerzahl wird das Recht vorbehalten, die Reise

bis 4 Wochen vor Reisebeginn abzusagen. Veranstalter: Treffpunkt Schiff/AtourO GmbH, Martin-Luther-Str. 69, 71636 Ludwigsburg /
Anmeldeschluss: 08.07.2019

AUSFLUGSPAKET (170 EUR p.P.)

• Stradtrundfahrt Kapstadt (halbtags)
• Kap der Guten Hoffnung (ganztags)
• Weingebiete Stellenbosch, Franschhoek
und Paarl mit 2 Weinproben (ganztags)

VON MALLORCA NACH KAPSTADT MIT AIDAmira
INKL. NACHPROGRAMM IN KAPSTADT
Reisezeitraum 04.12. bis 27.12.2019 (23 Nächte)

UNSERE BEST-PREISE*
04.12. bis 27.12.2019 (Ankunft am 28.12.2019)

Innenkabine 2.699 EUR
Meerblickkabine 2.999 EUR

Ausflugspaket 170 EUR

Hinflug von weiteren Flughäfen auf Anfrage und gegen Aufpreis möglich.

Über
Weihnachten
in Südafrika!
inklusive

Weihnachtsessen

0800 - 2 63 42 66 (gebührenfrei)
STICHWORT: 1468

NOT-
DIENSTE

Samstag, 22. Juni
Finken-Apotheke

im Klinikpark
Lipper Weg 9

( (02365) 50 96 80

Sonntag, 23. Juni
Max-Reger-Apotheke

Ovelheider Weg 55
( (02365) 44 135

Ärztlicher Notdienst
( 116 117

FEUERWEHR

„Ein Gewinn für
alle Beteiligten“

Werkfeuerwehr des Chemieparks in den Stadtverband
der Freiwilligen Feuerwehr Marl aufgenommen

MARL. Die Werkfeuerwehr
des Chemiepark Marl ist neu-
es Mitglied im Stadtverband
der Freiwilligen Feuerwehr
Marl. Zuvor hatten die Dele-
gierten des Stadtverbandes
mit einer Satzungsänderung
den Weg für die Aufnahme
der Werkfeuerwehr frei ge-
macht.

„Die Werkfeuerwehr freut
sich über die Aufnahme in
den Stadtverband“, erklärt
Tobias Dehling, Leiter des

Brandschutzes Chemiepark.
„Ich bin mir sicher, dass die
bislang gute Zusammenar-
beit durch den Zusammen-
schluss mit der Freiwilligen
Feuerwehr weiter verbessert
werden kann.“ Das sieht
Marls Feuerwehrchef Rai-
nald Pöter ähnlich. „Das
Brandereignis im Chemie-
park und zuletzt auch der
Brand eines Bauernhofes ha-
ben gezeigt, dass die Zusam-
menarbeit mit der Werkfeu-

erwehr für alle Beteiligten ein
Gewinn ist.“ Daran wolle
man anknüpfen und die Zu-
sammenarbeit weiter intensi-
vieren, so Pöter.

Der Stadtverband der Frei-
willigen Feuerwehr ist der
Zusammenschluss der Lösch-
züge Hauptwache, Alt-Marl,
Lenkerbeck, Sinsen, Hamm
und Polsum. Einschließlich
der Jugendwehren und der
Ehrenabteilung sind im Ver-
band aktuell 543 Personen

organisiert. Hinzu sind jetzt
102 Mitglieder der Werkfeu-
erwehr gekommen. Zweck
des Zusammenschlusses ist
die Koordinierung und
Durchführung von Maßnah-
men im Bereich des Brand-
schutzes und des Rettungs-
dienstes. Ziel ist u. a. eine
Verbesserung des abwehren-
den und vorbeugenden
Brandschutzes, der Ausbil-
dung und der Zusammenar-
beit zwischen den Wehren.

AKTION

Gewerbegebiet wird „Grün statt Grau“
Gewerbepark Lenkerbeck: Firma Baum engagiert sich für nachhaltige Flächennutzung

MARL. Bei dem Unterneh-
men Baum ist der Name seit
kurzem Programm: Auf dem
einst kargen Gelände im Ge-
werbepark Lenkerbeck hat
die Stadt mehrere Bäume ge-
pflanzt und die Firmenmitar-
beiter haben zwei Blumen-
beete angelegt. Auch ein Bie-
nenstock wurde im Rahmen
des Projektes „Grün statt
Grau“ aufgestellt.

„Wir zählen jetzt 35.000
neue Mitarbeiter“, scherzt
die Chefin der Firma für Zer-

spanungstechnik, Melanie
Baum. Dank der Unterstüt-
zung von Imker Stefan Sehn-
bruch kann schon bald der
erste Honig gewonnen wer-
den – und das mitten im Ge-
werbegebiet. Denn neben
den Lager- und Produktions-
hallen haben die Tiere einen
geschützten Raum, in dem
sie ungestört leben und Nah-
rung suchen können.

„Die heimischen Pflanzen
schmecken ihnen am bes-
ten“, weiß Sehnbruch. Davon

finden sie rundherum genug,
so achtet die beteiligte Gar-
tendesignerin Barbara Noga
auf Pflanzen mit unterschied-
lichen Blühzeiten und legt
außerdem Wert auf die Nut-
zung von natürlichen Materi-
alien.

Bei dem vom Bundesmi-
nisterium für Bildung und
Forschung geförderten Pro-
jekt „Grün statt Grau – Ge-
werbegebiete im Wandel“ ist
der Global Nature Fund ein
wichtiger Kooperationspart-

ner für die Stadt. Gemeinsam
beraten die beiden Partner
seit 2016 lokale Firmen bei
der Entwicklung und Umset-
zung von Begrünungsaktio-
nen und unterstützen sie mit
Baumpflanzungen.

„Ein Bewusstsein für
Nachhaltigkeit und biologi-
sche Vielfalt bei den Unter-
nehmern zu wecken, ist für
uns ein zentrales Ziel“, be-
tont Meike Rohkemper von
der gemeinnützigen Stiftung.
„Das Förderprogramm ist ein

wichtiger Anstoß, um die
ökologische Situation im Ge-
werbepark Lenkerbeck dau-
erhaft zu verbessern“, erklä-
ren Baudezernentin Andrea
Baudek und die städtische
Projektkoordinatorin Johan-
na Marks.

Baum Zerspanungstechnik
zeige, dass auch auf Gewer-
beflächen Platz für die Natur
ist und ein nachhaltiger Bei-
trag zum Natur- und Um-
weltschutz oftmals einfach zu
leisten ist.

Die Werkfeuerwehr des Chemieparks ist jetzt Mitglied im Stadtverband der Freiwilligen Feuerwehr Marl: Feuerwehrchef
Rainald Pöter überreichte die Aufnahmeurkunde an Tobias Dehling, Leiter des Brandschutzes Chemiepark, im Beisein der
Stadtverbandsdelegierten und Bürgermeister Werner Arndt. —FOTO: STADT MARL / FEUERWEHR

TAGUNG

Netzwerke
gegen Armut stärken

Teilnehmer tauschen sich über soziale Lagen aus

MARL. „Armut hat viele Ge-
sichter“, erklärte Werner
Arndt bei der Tagung „Blick-
punkt: Soziale Lagen in
Marl“. 80 Teilnehmerinnen
und Teilnehmer waren der
Einladung des Bürgermeis-
ters gefolgt und kamen ins
Nachbarschaftszentrum
Hüls-Süd, um gemeinsam
erste Handlungsansätze zu
entwickeln.

Nicht nur Menschen ohne
Arbeit, auch viele Alleiner-
ziehende, Rentner und Fami-
lien mit Kindern seien von
Armut betroffen, führte Wer-
ner Arndt aus. 27,7 Prozent
der Kinder und Jugendlichen
unter 18 Jahren leben in
Marler Haushalten, die Leis-
tungen nach SGB II bezie-
hen. Steigende Lebenshal-
tungskosten, wie zum Bei-
spiel hohe Mieten, würden
selbst vielen Erwerbstätigen
zu schaffen machen.

„Arbeit schützt nicht mehr
vor Armut“ – das stellte auch
Christian Woltering, Landes-
geschäftsführer des Paritäti-
schen in NRW, in seinem Im-
pulsreferat heraus. Eine stei-
gende Armutsquote und zu-
nehmend prekäre Beschäfti-
gungsbedingungen bedroh-
ten deutschlandweit viele
Haushalte, erläuterte Wolte-
ring. In NRW seien zwei
Drittel der erwachsenen Ar-
men erwerbstätig, in der Aus-
bildung oder in Rente.

Vor dem Hintergrund die-
ser Entwicklungen hatte
Arndt im Gespräch mit den
Sozialverbänden und Kir-
chengemeinden die Tagung
„Blickpunkt: Soziale Lage in
Marl“ initiiert. Das Sozialde-

zernat und die insel-Volks-
hochschule hatten dafür Ver-
treter von Schulen, Kitas, Be-
ratungsstellen, Verbänden
und Vereinen sowie Politiker
an einen Tisch geholt.

In drei Workshops disku-
tierten die Teilnehmer, wo
Handlungsbedarf besteht
und mit welchen Maßnah-
men insbesondere Senioren,
Familien mit Kindern und
Erwerbstätige unterstützt
werden können. Dabei waren
sich alle einig, dass eine frühe
Prävention entscheidend ist.
Die Vermittlung von Finanz-
kompetenzen und kosten-
freie Bildungs- und Bera-
tungsangebote zum Beispiel

können Menschen ihrem Le-
bens- und Arbeitsalltag eine
wichtige Hilfe sein und Ar-
mut vorbeugen. Besonders
wichtig, so das Fazit der
Konferenz, ist die enge Zu-
sammenarbeit von Haupt-
und Ehrenamtlichen.

„Wir sehen die Tagung als
Auftakt, uns gemeinsam mit
allen haupt- und ehrenamtli-
chen Akteuren auszutau-
schen und die bestehenden
Netzwerke gegen Armut zu
stärken“, hebt Sozialdezer-
nentin Claudia Schwidrik-
Grebe hervor.

So soll es Anfang des
nächsten Jahres eine Folge-
veranstaltung in Kooperation
mit den Wohlfahrtsverbän-
den geben.

Beschäftigten sich mit unterschiedlichen Aspekten zur sozia-
len Lage in Marl: die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in
drei Arbeitsgruppen im Nachbarschaftszentrum Hüls-Süd.

—FOTO: STADT MARL/PRESSESTELLE

Auch Rentner und
Familien betroffen

WAS IST LOS
Samstag, 22. Juni

>Viva Marl: Festival mit
spanischen Spezialitäten,

Bullriding, Kinderpro-
gramm, Livemusik von Fi-

esta Latina und Feuer-
werk, 12 Uhr, Kirche

Sankt Georg, Schillerstra-
ße 1

>Jürgen B. Hausmann:
Der Kabarettist mit sei-

nem Programm „Frühling,
Flanzen, Feiertare“, 20
Uhr, Theater Marl, Am

Theater 1

Sonntag, 23. Juni
>Offener Treff der Vesti-

schen Sammlerfreunde des
Kreises Recklinghausen:

Börse für Sammler von un-
ter anderem Briefmarken,
11 Uhr, Restaurant Mülle-

rin, Hammer Straße 41

Dienstag, 25. Juni
>Der schaurige Schusch:
Vorleseaktion für Kinder
ab vier Jahren, 15 Uhr, in-

sel-Familienbibliothek
Türmchen, Eduard-

Weitsch-Weg 13


